
Dr. Elisabeth Danecker -  
60 Jahre!

Unglaublich, aber wahr: Unsere Kollegin 
Dr. Elisabeth Danecker vollendete am 5. No­
vember 1990 ihr sechzigstes Lebensjahr.
Die geborene Oberösterreicherin studierte in 
Wien Biologie und legte im Jahr 1954 die 
Lehramtsprüfung für Naturgeschichte und 
Geografie ab. Bis 1960 war sie als Mittel­
schullehrerin tätig. Neben ihrer Berufstätig­
keit arbeitete sie an ihrer Dissertation über 
ein limnologisches Spezialgebiet (die Ent­
wicklung bestimmter Köcherfliegen). 1959 er­
folgte ihre Promotion zum Dr. phil.
1960 kam Dr. Danecker an das Bundesinsti­
tut für Gewässerforschung und Fischereiwirt­
schaft in Schärfling, um hier bei Professor 
Dr. Wilhelm Einsele vor allem auf dem Gebiet 
der angewandten Limnologie und Fischerei­
wirtschaft zu arbeiten. Zwei fischereiwirt­
schaftlich wichtige Arbeiten aus ihrer Scharf- 
linger Zeit sollen hier angeführt werden: »Die 
Jauchevergiftung von Fischen -  eine Ammo­
niakvergiftung« (Österreichs Fischerei, 1964) 
und »Forellenbesatz nach Sekundenlitern« 
(Österreichs Fischerei, 1973).
1974 verließ Dr. Danecker Schärfling und 
ging an die Bundesanstalt für Wassergüte in 
Wien-Kaisermühlen.
Ihre wichtigste Tätigkeit an ihrer jetzigen 
Dienststelle ist die biologische Untersuchung 
der Fließgewässer des Burgenlandes und 
der Grenzgewässer zu Ungarn für die Erstel­
lung des wasserwirtschaftlich und fischerei­
wirtschaftlich enorm wichtigen Österreichi­
schen Wasserwirtschaftskatasters. Für den 
im Jahr 1989 fertiggestellten Teil »Limnologie 
der Österreichischen Donau-Nebengewäs-

ser« im Rahmen des Wasserwirtschaftskata­
sters war Dr. Danecker für die Gesamtredak­
tion verantwortlich.
Ich spreche sicher im Namen aller Mitarbei­
ter der Bundesanstalt Schärfling und der 
Fischzucht Kreuzstein, die Elisabeth Danecker 
noch aus ihrer »Scharflinger« Zeit kennen, 
wenn ich ihr Gesundheit, alles Gute und eine 
noch lang währende Tätigkeit in ihrem Ar­
beitsgebiet wünsche.

Manfred Rydlo

Allen unseren Kundschaften 
und Fischerfreunden 
wünschen wir ein frohes Fest, 
verbunden mit einem kräftigen 
PETRI HEIL 1991

Fischereibetrieb Bayrhammer 
Hallein
Tel 0 6 2 4 5 /3 1 2 3

260


